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Oeffentliche Sitzung
des Gemeinde-Vorſtandes und der Gemeinde

Vertretung
am Sonnabend den 6. September, abends s Uhr,
im Gaſthof zum „Siegeskranz“.

Tagesordnung:
1. Kenntnisnahme von der Bewilligung einer Bei

hülfe für die Straßenpflaſterung.
2. Feſtſetzung der Schweinemärkte für 1914.
3. Genehmigung eines Mietvertrages.
4. Wahl eines beſoldeten Gemeindevorſtehers.

Annaburg, den 29. Auguſt 1913.
Der Gemeinde-Vorſteher.

J. V. Grune.
Sollen wir auch dieſes Jahr Sedan feiernd

ſich be eiwas Sedan für unſer nationales Daſein bedeutet
und fernerhin bedeuten ſoll, wird mit einem Ja
antworten und dies Ja noch unterſtreichen.

Vor hundert Jahren haben unſere Vorfahren
die Freiheit mit Gut und Blut erſtritten, die ver
loren gegangene nationale Selbſtändigkeit wieder
hergeſtellt. Das Joch der Fremdherrſchaft wurde
damals zwar abgeworfen, Deutſchland aber blieb
ein bloß geographiſcher Begriff, eine Vielheit ein
zelner Staaten, die ſich befehdeten, weil ſie der feſt
geſchloſſenen Einheit entbehrten. Erſt 1870 hat uns
dieſe Einheit gebracht. Auch ſie mußte mit Gut
und Blut erkämpft werden, und Sedan gab die
Gewißheit, daß das Einheitsziel, das ſich 1813 be
reits die Edelſten geſteckt hatten, das dann all
mählich faſt des ganzen deutſchen Volkes Hoffen
und Streben wurde, erreicht war. Sedan iſt die
Ergänzung, die Vollendung von 1813. Die Jahr

Die Macht des Unrechts
Roman von Ludwig Blümecke.

Nachdruck verboten.

Franz war derweil auf der neuen Straße hin
ausgegangen, um Grothe zu beſuchen und noch
weiteres Material für ſeine Arbeit zu ſuchen. Je
länger er in der klaren Morgenluft überlegte, deſto
beſtimmter reihten ſich alle Entwürfe zu einem
ſchönen, großen Ganzen aneinander Ein Schau
ſpiel in fünf Akten wollte er ſchreiben, trotzdem er
in der Technik des Dramas noch wenig bewandert
war und bisher in literariſchen Verſuchen nur Schiff
bruch erlitten. Etwas Großes fühlte er in ſich,
ein hohes Gottesgeſchenk, ein Pfund, mit dem er
wuchern ſollte.

So gelangte er in heiterſter Sonntagsſtimmung
mit roten Ohren und Wangen, denn eine ſchnei
dende Kälte wehte der Oſtwind herüber, an die in
ihrem Aeußern einem Grabhügel gleichende Erd
höhle. Wilhelm mußte ihn ſchon durch das Fenſter,

es beſtand aus einer Laternenſcheibe geſehen
haben, denn er öffnete die Tür und eilte ſeinem
Lehrer mit vor Verlegenheit geröteten Wangen
entgegen.

Wir haben vornehmen Beſuch
Das Schloßfräulein!“

Franz hemmte unwillkürlich ſeine Schritte
Doch ein ſeliges Gefühl überkam ihn, nach kurzem
Beſinnen trat er hinein in die Erdhöhle und ſah
Agnes neben dem Strohlager des kranken Stein
ſchlägers ſitzen. Sie erſchrak, als ſie ihn erblickte,
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rief er aus.

Stunde kann er dort ſein. Und du ſagſt, mein

hundertfeier und die Sedanfeier gehören recht eigent
lich zuſammen. Jndem wir Sedan feiern, erlangen
wir erſt das volle Bewußtſein deſſen, was für uns
die Freiheitshelden von 1813 wirklich geweſen und
geworden ſind. Sie waren die Vorkämpfer von
Sedan. Napoleon I. hatte uns die deutſche Freiheit
geraubt und Napoleon III. wollte uns den Weg
zur deutſchen Einigung verſperren. Zu Boden
mußten beide geworfen werden, wenn die Bahn
frei werden ſollte, auf der ſich das deutſche Volk
zu der ihm gebührenden Größe und Macht ent
fallen konnte.

Gerade in dieſem Jahre, daß das Andenken
der Siege von 1813, der Völkerſchlacht von Leipzig
ehrt, von einer Sedanfeier abſtehen, das hieße ja
beinahe ſoviel als ſagen Wir wollen uns nunmehr
nur noch für die abgeſchloſſene Vergangenheit vor
100 Jahren, aber nicht mehr für die Gegenwart,
mit der die Zeit vor 43 Jahren noch im lebendigen
Zuſammenhange ſteht, dazu bekennen, daß ein
großes Volk ſich die ſieghafte Stärke ſeiner Waffen
ſichern muß. Durch Blut und Eiſen hat auch 1870

hein gleich behe Siche

denken an das Eine, das in der Vergangenheit
weiter zurückliegt, in feſtlicher Freude und mit ſtolzer
Genugtuung feſthalten, um das Andere, von dem
uns nur 43 Jahre trennen, zurückzuſtellen und der
alljährlichen feſtlichen Würdigung und Gedächtnis
weihe nicht mehr wert zu halten, in ein und dem
ſelben Jahre, das zudem noch die größte Verſtärkung
verzeichnet, die jemals unſerem Volksheere zu Teil
geworden iſt.

Das Sedanfeſt bezeugt die Tatſache, daß wir
unſere heutige unvergleichliche Machtſtellung dem
Geiſt der Wehrtüchtigkeit zu danken haben zugleich
aber ſpricht es die Mahnung aus, eingedenk zu
bleiben, daß uns auch weiterhin nur durch die
Pflege dieſes Geiſtes der Waffenfähigkeit eine ehren
volle, geſegnete Zukunft gewährleiſtet werden kann.
Dieſe Mahnung brauchen wir jedes Jahr. Den

ihre Wangen röteten ſich, noch freudiger als die des

Knaben. Doch ſie war erfreut, hocherfreut, das
verrieten ihre ſtrahlenden Augen.

„Sie ſollen raten und helfen, Herr Strebel,“
ſprach ſie, während er ihre Hand an die Lippen
drückte

„Ja, ja, das will ich. Der Wilhelm muß ſo
fort zum Arzt nach der Stadt, in einer halben

Junge, ich ſchickte dich, es ginge auf meine Koſten,
verſtehſt du? Lauf, was du kannſt es gilt kein
Säumen. Der Herr Doktor möchte gleich Fieber
medizin mitbringen, denn dein Vater liegt in einem
böſen Fieber.“

Wilhelm war fort wie der Wind. Und zwei
edle Menſchen bewachten den armen Kranken. Sie
ſprachen nichts zu einander, um ihn nicht zu ſtören.
Aber ihre Blicke begegneten dann und wann ein
ander, und in der Erdhöhle wurde es den Beiden
zur ſeligen Gewißheit, daß ſie zueinander gehörten,
daß ſie ſich liebten.

In ſeinen Fieberträumen nannte der Kranke
ihre Namen. Verworrene Reden waren es, die er
führte Doch deutlich kam es plötzlich über ſeine
bleichen Lippen

„O Herr, mache du ſie beide glücklich, wie ſie
es um mich verdient haben

Da ſchauten Franz und Agnes einander be
troffen an, nur einen Moment, dann ſchauten ſie
zur Erde und träumten von ſeligen Stunden

Agnes legte nun Mantel und Schleier um, da

Wollen wir in ein und demſelben Jahre das An

der Kranke feſt eingeſchlafen war und verließ leiſe

Willen, das Recht auf ein großes Daſein, wenn es
ſein muß mit den Waffen zu behaupten, zeigt Sedan
in ſtrahlendem Sonnenſcheine des Sieges. Darin
wollen wir uns heute und immerdar ſonnen, nicht
zu eitler Ueberhebung, ſondern, um uns den macht
vollen Sedangeiſt zu wahren, damit nicht über das
deutſche Volk, wie über das franzöſiſche, das 1870
erzbereit zu ſein wähnte, ein Sedan hereinbreche.

Zur zehnjährigen Sedanfeier ſagte Kaiſer Wil
helm I. in einem Erlaß an die Soldaten des deut
ſchen Heeres, daß ſein letzter Gedanke noch ein
Segenswunſch für die Armee ſein werde. Ehren
wir dieſen letzten Gedanken Kaiſer Wilhelms des
Großen dadurch, daß wir auch dieſes Jahr Sedan
feiern, und zwar im Sinne dieſes Segenswunſches
unſeres erſten Hohenzollernkaiſers.

„Enkel mögen kraftvoll walten

gierung unſeres dritten Kaiſers und
der größten deutſchen Rüſtungsverſtärkung.

Politiſche Rundlchau.
Deutſches Reich.

Zur Einweihung des Völkerſchlachtdenkmals bei
Leipzig, die am 18. Oktober ſtattfindet, hat der König
Friedrich Auguſt von Sachſen Einladungen an den
Deutſchen Kaiſer, die ſämtlichen deutſchen Bundesfürſten
und Freien Städte ſowie an den Kaiſer von Oſterreich,
den Kaiſer von Rußland und den König von Schweden
gelangen laſſen, die ſämtlich in zuſagendem Sinne geant
wortet haben. Der Deutſche Kaiſer, die deutſchen Bundes
fürſten und die Vertreter der Freien Städte haben ihr
perſönliches Erſcheinen mit einziger Ausnahme des
Herzogs von SachſenMeiningen, der ſich infolge ſeines
hohen Alters durch den Erbprinzen vertreten läßt, zuge
ſagt, während der Kaiſer von Oſterreich durch den Erz

die Höhle, nachdem

Erſt nachdem er noch
einmal Bürgſchaft für den armen Steinſchläger ge
leiſtet, ließ ſich der Doktor zur Unterſuchung herbei.
Es ſtand ſchlecht um den Kranken Doch war noch
Hoffnung vorhanden.

3. Kapitel.
Es verging faſt kein Mittwoch und Samstage

nachmittag, wo Franz nicht Gelegenheit fand, Agnes
zu ſehen und mindeſteus ein paar Worte mit ihr
zu wechſeln. Sein Schauſpiel war nun fertig ge
worden, und er hielt es für ein großes Werk. Das
geliebte Mädchen ſollte noch nichts davon wiſſen.
Erſt, wenn der klingende Lohn in ſeiner Hand
wäre, wollte er ſagen

„Dies alles iſt für deine Armen. Mein Herz
iſt jetzt geebnet. Jch brauche nicht mehr der arme
Schullehrer von Heſſendorf zu ſein. Jch bin ein
gefeierter Dichter von Gottesgnaden. Und du Ge
liebte, biſt meine Muſe. Willſt du mir folgen zu
den lichten Höhen einer hehren Kunſt, willſt du
ganz mein eigen ſein Sie würde „ja“ ſagen,
wie ſie ſtets ſeines Sinnes und ſeines Willens war,
die Gute, die Holde.

So ſandte er denn nun das Manuſkript ſeines
Fünfakters an den Direktor des Stadttheaters der
Reſidenz, den er als einen ausgezeichneten Künſtler



herzogThronfolger Franz Ferdinand der Kaiſer von
Rußland durch den Großfürſten Kyrill und der König
von Schweden durch den Kronprinzen ſich vertreten laſſen
werden. Zu dieſer Feier werden auch Abordnungen des
deutſchen Heeres und der öſterreichiſchungariſchen, ruſſi
ſchen und ſchwediſchen Armee erſcheinen. Weitere Ein
ladungen ſind in Ausſicht genommen an den Reichskanzler
den Bundesrat, den Deutſchen Reichstag und die beiden
Kammern des Sächſiſchen Landtages.

Der bayeriſche Miniſterpräſident Freiherr v. Hertling
vollendet am 31. Auguſt das ſiebzigſte Lebensjahr Als
Freiherr v. Hertling durch das Vertrauen des Prinz-
regenten Luitpold zur Leikung der bayeriſchen Staats
geſchäfte berufen wurde, ſtand er nach einem an Arbeit
und Verdienſten reichen Leben bereits in vorgerücktem
Alter. Als Führer der Zentrumspartei hat er ſeit Jahr
zehnten in unſerem politiſchen Leben eine von allen
Parteien hochgeachtete Stellung eingenommen, die durch
glänzende perſönliche Eigenſchaften wie durch die vornehme
Führung der parlamentariſchen Waffen erworben war. Als
Politiker wie als Staatsmann hat Freiherr v. Hertling
ſtets und überall ſeine nationale Geſinnung mit Würde
und Nachdruck vertreten.

Ein neuer Zwiſchenfall an der deutſch- franzöſiſchen
Grenze hat ſich in dem Grenzſtädtchen Batilly abgeſpielt.
Dort fand eine patriotiſche Gedenkfeier ſtatt. der auch ein
Kaufmann Kaſſelmann aus Metz beiwohnte. Als ſich die
deutſche Geſellſchaft, die während ihres Aufenthalts im
Ort in keiner Weiſe behelligt worden war, zur Heimfahrt
in den Warteſaal auf dem Bahnhof begab, wurde Kaſſel
mann von mehreren Franzoſen gröblich beſchimpft. Wieder
holt wurde in nicht mißzuverſtehender Weiſe ſogar vor
ihm ausgeſpuckt. Auf ſeine Bemerkung: „Jch glaube, mein

Sie irren ſich!“ antwortete man ihm: „Halt's
Maul!“ Auch auf der deutſchen Grenzſtation Amanweiler,
wo der Beleidigte den Vorfall zur Anzeige brachte, wurde
er von Franzoſen beſchimpft. Dieſes Vorkommnis zeigt
ſo recht, daß man jenſeits der Grenze in dem Deutſchenhaß
verharrt, der eine Verſtändigung zwiſchen beiden Völkern
bisher unmöglich gemacht hat und auch ferner unmöglich
machen wird.

Die Bagdadbahnfrage ſteht augenblicklich im Mittel
punkt des Jntereſſes. Pariſer Blätter behaupten, daß die
Veröffentlichung der zwiſchen Deutſchland, England und
der Türkei wegen der letzten Strecke der Bagdadbahn und
der Euphratſchiffahrt geſchloſſenen Verträge unmittelbar
bevorſtehe. Dieſe Meldung wird aber in Berlin an maß
gebenden Stellen als verfrüht bezeichnet. Wenn auch die
Verhandlungen zwiſchen den beteiligten Regierungen ſich
ihrem Abſchluß zuneigen, ſo dürfte das Abkommen nach
der Vereinbarung einſtweilen noch nicht veröffentlicht
werden. Man nimmt jedoch an, daß die Veröffentlichung
etwa nach Wiederzuſammentritt des engliſchen Parlaments
erfolgen wird. Mit Frankreich ſchweben über die Bagdad-
bahn zurzeit überhaupt keine Verhandlungen.

Ein Geſetz zur Bekämpfung der Schundliteratur
wird im r vorbereitet. Es ſind nun im

ön we eine Grenzen eng gezogen würde
Wie wir hören, ſind dieſe Befürchtungen unbegründet. Der
relle Buchhandel wird nicht geſchädigt, das Geſetz will die
Schundliteratur und die Anpreiſung und Ausſtellung ihrer
Erzeugniſſe bekämpfen und wird etwaiger polizeilicher
Willkür keine neuen Machtmittel in die Hand geben, um
wirkliche Kunſt und gute Literatur zu ſchädigen. An der
Unterdrückung der Schundliteratur hat aber auch der reelle
Buchhandel ein Jntereſſe.

Balkanſtaaten.
x Die Regierung hat die Eröffnung direkter Ver

handlungen mit der Türkei beſchloſſen. Die ruſſiſche
Regierung hat entgegen allen Erwartungen, die man in
Sofſia hegte, der bulgariſchen Regierung den Rat erteilt,
unverzüglich direkte Verhandlungen mit der Pforte zu be
ginnen. Da Hſterreich keine Sonderaktion unternehmen
kann, beſchloß der Miniſterrat, ſeinen bisherigen Stand
punkt notgedrungen aufzugeben und eine direkte Ver
bindung mit der Türkei anzubahnen, um den Einmarſch
der Türken in Südbulgarien zu verhüten. Nach einer

Gerne hätte Franz den Armen in der Erdhöhle
mit klingender Münze eine Weihnachtsfreude be
reitet, doch der Herr Direktor ſchwieg ja noch immer.

Indeſſen hatte Agnes es über ſich genommen,
das teuerſte Kleinod, ein goldenes Kettchen mit
eittemm Kreuz, das einen in ganz kleine Perlchen ge
faßten Amethyſt trug, in der Stadt zu verkaufen.
Jhre Mutter hatte es einſt als Patengeſchenk er
halten. 20 Taler hatte es ihr eingebracht, wenig
genug für ein teures Stück Erinnerung. Doch ſie
brauchte das Geld für Grothe und verſchiedene an
dere bitter notwendig

Ach, wer hätte es geahnt von den Landjunkern
und all den für das reiche Fräulein von Sommer
feld ſchwärmenden Verehrern, daß dasſelbe ſo arm

war?Keinen Heller hatte ſie in den Händen, ihr
Stiefvater kaufte und bezahlte ihre Garderobe und
alles, was ſie brauchte, um ihm Ehre zu machen,
ſelber So konnte ſie wohl ihm zu Gefallen jeder
zeit in tadelloſer Kleidung erſcheinen und war den
noch arm.

Agnes war in der Tat ein vorzüglicher Lock
vogel geweſen. Seit Ebenholdt mit ihr in der
Nachbarſchaft Beſuch gemacht, verkehrte der ganze
Adel wieder auf Schloß Heſſendorf wie früher, als
von Sommerfeld noch Beſitzer war. Ganz beſonders
liebenswürdig zeigte ſich Graf Kummerfeld von

wohlinformierten Quelle iſt die Entſcheidung über die
Zukunft Adrianopels nur noch eine Frage von Tagen.
Bulgarien iſt grundſätzlich entſchloſſen, Adrianopel den
Türken zu überlaſſen. Allerdings ſteht die Regierung auf
dem Standpunkt, daß nur die Großmächte zerſtören
können, was ſie ſelbſt geſchaffen haben, nämlich das
Londoner Protokoll, durch das Adrianopel Bulgarien zu
geſprochen wurde. Nur einem klar ausgeſprochenen Wider
ruf jenes Protokolls könnte Bulgarien ſich fügen. Man
iſt deshalb in Sofia ſehr zufrieden, daß Jtalien ſich zur
Vermittlung bereit erklärt hat und hofft, daß damit der
Streit ein Ende nehmen werde.

China.
x Jm Kampfe gegen die Rebellen hat Präſident

YsanSchikai jetzt zu einem verzweifelten Mittel gegriffen,
um den Sieg zu erringen. Er hat beſchloſſen, gewiſſe
Steuern zu verpfänden, ein Schritt, der in der Geſchichte
des Landes noch nicht dageweſen iſt. Wenn dieſe Ein
nahmegquellen nicht den Erwartungen der Geldgeber ent
ſprechent, ſo fürchtet man in Japan, daß die Beſetzung
chineſiſchen Gebietes durch eine fremde Macht unausbleiblich
ſei, woraus ſich natürlich unüberſehbare Verwicklungen er
geben müßten

Japan.
x Ein Bündnis zwiſchen Japan und Ching befindet

ſich in der Vorbereitung. Der wichtigſte Punkt der vor
läufigen Abmachungen bezieht ſich auf die Mongolei.
Japan ſoll nämlich nach dem Bündnisvertrage verpflichtet
werden, im Falle eines Krieges gegen die Mongolei der
chineſiſchen Regierung Hilfe zu leiſten. Falls dieſe beiden
Staaten in der Tat ein Bündnis ſchließen, ſo werden ſich
wegen der Verpflichtung bezüglich der Mongolei ſchwere
Konflikte ergeben. Denn die Mongolei betrachtet Rußland
bereits als eine Art Lehen, und es wäre leicht möglich, daß
ſich wie einſt in der Mandſchurei, auch hier wieder Gegen
ſätze zwiſchen Japan und Rußland ergeben.

Aus Jn- und Ausland.
Wien, 80. Aug. Wie aus Valona gemeldet wird, iſt

es in Südalbanien zwiſchen griechiſchen Truppen und der
ment Bevölkerung zu blutigen Kämpfen ge
ommen.

Haag, 30. Aug. Jn dem geſtern eingeweihten Friedens
palaſt fand heute mittag ein Gartenfeſt ſtatt. Vorher
erfolgte die Ubergabe der Büſte König Eduards V.
eines Geſchenks der Londoner Friedensvereinigung. Hierbei
hielt der Vorſitzende dieſer Vereinigung, Jrancis Forx, eine
kurze Rede in der er König Eduard als Friedensfürſten
feierte Der Zar hat aus Anlaß der Einweihung des
Friedenspalaſtes an die Königin der Niederlande ein Tele
gramm gerichtet, in dem er der Hoffnung Ausdruck gibt daß
der Friedenspalaſt ein neues Band zwiſchen den Nationen
bilden wird.

Madrid, 30. e Der oberſte Gerichtshof hat die
Berufung Sanches Alegres, der am 18. April das Attentat
auf den König verübte, verworfen.

30. Aug. h griechiſchen Behörden

geſtatten die Auswanderung auf griechiſches Gebiet nur für
einen Zeitraum von 15 und bewilligten, daß die über
Doiran führende Straße den noch im Strumnitzagebiet be
findlichen Truppen zum Rückzuge und zur Verpflegung zur
Verfügung ſtehe

Nanuking, 80. Aug. Die von den chineſiſchen Re
bellen oberhalb Nankings beſetzten Forts haben das
franzöſiſche Kanonenboot „Deécidée“ veſchoſſen.

Hof und Perlonalnachrichten.
Reichskanzler v. Bethmann Hollweg wird in den

n Tagen eine Erholungsreiſe in die öſtliche Schweis
machen.

Gelegentlich des hier tagenden Jnternationalen Krimi
naliſtenkongreſſes wurde dem Profeſſor v. Liſzt zu Berlin
das Kommandeurkreus erſten Grades des Danebrog
ordens verliehen.

Der Prinz von Wales iſt als Gaſt des Kaiſers in
Berlin eingetroffen und hat im Schloß Wohnung genommen.

geweſen, denn er hatte nahe Verwandte bei Hof
und galt für ſehr reich.

Auch heute hatte der Graf einen Vorwand ge
fünden, ſeinen Gutsnachbarn zu beſuchen. Ge
rade, als Franz Strebel die Amtsſtube betreten,

ritt der ſchneidige Kavalier auf feurigem Schimmel
durchs Hoftor. Er ſah famos aus. Der kühne
Schnurrbart, die leuchtenden Augen, die ariſtokratiſch
gebogene Naſe, das männlich ſchöne, gebräunte
Geſicht, die ſchlanke, ſehnige, geſchmeidige Geſtalt,
alles das mußte man unwillkürlich an ihm be
wundern.

Graf Kuno von Kummerfeld war erſt ſeit zwei
Jahren Beſitzer von Tannenſee. Bis dahin hatte
er in der Armee gedient und als ſchneidiger Leut
nant der Gardekavallerie ein Vermögen verjubelt.
Doch das wußte man hier nicht, er galt noch immer
für ſehr reich

Agnes hatte Franz bereits erwartet, um ihm
zu erzählen, wie ſie zu Geld gekommen und um
mit ihm zu beraten, wie es am beſten verwendet
würde. Gerührt hörte er zu und begeiſtert rief
er aus:

„Bald muß es ſich entſcheiden! Fräulein Agnes,
Sie ſollen das goldene Kreuz zurückerhalten. O,
ahnten Sie mein Geheimnis! Jch werde nicht im
mer als armer Lehrer vor Jhnen ſtehen

Was konnte er nur haben Agnes hatte ſich
ſchon öfter den Kopf zerbrochen über ſeine Andeut

Jubeltage in Breslau.
D. Breslau, 30. Aug.

Während der erſte Tag des Kaiſerbeſuches faſt aus
ſchließlich dem Militär gewidmet war, gehörte der zweite
Tag lediglich der Zivilbevölkerung. Am Vormittag be
ſuchte das Kaiſerpaar mit den Prinzen und Prinzeſſinnen
die JahrhundertAusſtellung, gegen Mittag nahm es die
Huldigung der ſchleſiſchen Jugend entgegen, und am Abend
gab der Kaiſer der Provinz ein Eſſen in den Feſträumen
der ZwingerReſſource.

Beſuch in der Ausſtellung
Für 10 Uhr hatte ſich der Kaiſer zum Beſuch in der

Ausſtellung angeſagt. Auf ſeinen beſonderen Wunſch war
von jeder außergewöhnlichen Dekoration der Ausſtellung
abgeſehen worden, da er die Ausſtellung in normalem
Gewande zu ſehen wünſchte. Auch der Reichskanzler
weilte mehrere Stunden dort, ebenſo Prinz Rupprecht mit
dem Kardinal Fürſtbiſchof Kopp und General v. d. Goltz.
Der Kaiſer, der in beſter Stimmung war, begrüßte den
Kronprinzen, die Prinzen, die Prinzeſſin und den Reichs
kanzler. Unter Führung des Oberbürgermeiſters Matting
und des Stadtrats Friedel betrat der Kaiſer die Aus
ſtellung und beſichtigte zuerſt die hiſtoriſche Abteilung.
Als erſtes Stück wurde die alte Staatskaleſche Napoleons
beſichtigt, die Blücher ſeinerzeit eroberte, und die auf der
ehemaligen Beſitzung Moltkes in Kreisau ihren Stand hat.

Huldigung der ſchleſiſchen Jugend.
Bei der Rückkehr von der Ausſtellung fand die

Huldigung der ſchleſiſchen Jugend ſtatt, an der nicht
weniger als 21000 Knaben und Mädchen teilnahmen.
Das Kaiſerpaar fuhr, von der Ausſtellung kommend, die
rieſige Front der Kinder ab und nahm dann von der
Rampe des Schloſſes aus den Vorbeimarſch der Jugend
entgegen. Breslau hat aus Anlaß des Regierungs
jubiläums des Kaiſers eine große Stiftung für die Zwecke
der Jugendfürſorge gemacht. Die heutige Huldigung ſoll
dem Kaiſer zeigen, welchen Kreiſen dieſe Stiftung zugute
kommen ſoll und wird.

Breslan wird Kronprinzen-Reſidenz.
Kaiſer Wilhelm hat im Geſpräch mit einem hoch

geſtellten ſchleſiſchen Militär eine Wendung gebraucht, aus
der man ſchließen kann, daß Breslau in Kürze die
Reſidenz des Kronprinzen werden wird. Wie in Uberein
ſtimmung damit in Potsdam verlautet, wird im Frühjahr
der Kronprinz die Führung des Grenadier Regiments
König Friedrich III. (2. Schleſiſchen Nr. 1) als Kommandeur
übernehmen. Das Regiment hat auch in den Jahren 1856
bis 1857 der damalige Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen
und nachmalige Kaiſer Friedrich als Regimentskommandeur
befehligt.

Auszeichnungen.
Jm Anſchluß an den Kaiſerbeſuch in Breslau wurde

eine große Anzahl von Titelverleihungen, Auszeichnungen
und Ordensverleihungen vollzogen, und zwar erhielten

Sürſtenſtein, den Stern zum
Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub Oberpräſ
Dr. v. Gunther. Dem GrenadierRegiment König
Friedrich 3 (2. Schleſiſches) Nr. 11, deſſen Chef die Erb
prinzeſſin von SachſenMeiningen iſt, ſind bei der Breslauer
Parade zum Helm der Gardeadler ohne Stern und zu
den Kragen und Armelpatten für Offiziere eine goldene
e und für die Mannſchaften weiße Litzen verliehen
worden.

Von Breslau begibt ſich das Kaiſerpaar nach Berlin
zur Teilnahme an der Parade.

me vnr—-ÖBçm—m
Lokales und Provinzielles.

Annaburg, 1. Sept. Geſtern gegen Mittag
brach auf dem Boden des Arbeiters Juhlſſchen
Hauſes Feuer gus, wodurch der Dachſtuhl des ge
nannten Gebäudes zerſtört wurde. Die Entſteh
ungsurſache des Brandes iſt unbekannt.

Aber ſie mochte nicht neugierig ſcheinen,ungen.
darum fragte ſie nicht weiter, ſondern glaubte ihm
und gab ſich ſüßen Hoffnungen hin. „Sie ſollen
das goldene Kreuz zurückerhalten.“ Das klang ſo
beſtienmt, daß ſie es glauben mußte

Wie nun Franz und Agnes eifrig miteinander
redeten und beieinander ſaßen wie gute Bekannte,
ſich mit glückſeligen Blicken anſchauten und ihre
Umgebung vergaßen, da ſchlich Auguſte Friedrich
leiſe ins Zimmer. Die Glücklichen ſahen ſie nicht
gleich hinter dem Wandſchirm und ſie hörte einen
Teil der Unterhaltung laut pochenden Herzens mit
an. Wie ſeine Stimme bebte, wie Agnes Augen
glänzten, wie ſie an ſeinen Lippen hing und vor
Glück ſtrahlte.

Fortſetzung folgt.

Der liebe Aberglaube. Jn einem Dorfe des
Kreiſes Meiningen hatte, wie die „Frankf. Ztg. er
zählt, die Totenfrau einem verſtorbenen Hausvater
ohne Wiſſen der Kinder die Plüſchſchuhe der
Schwiegertochter mit auf die letzte Reiſe gegeben.
Einige Tage nach der Beerdigung werden die Schuhe
vermißt. Als die Totenfrau eingeſteht, die Schuhe
dem alten Herrn, der übrigens bei der Schwieger
tochter geachtet und beliebt war, angezogen zu haben,
beſteht die Schwiegertochter auf Oeffnung des Grabes
und Entziehung der Schuhe. Der Totengräber öffnet
das Grab und zieht dem Schwiegervater die Schuhe
aus, damit die Schwiegertochter ihm nicht bald ins
Grab zu folgen brauche Für das Jahr 1913 ge
wiß eine anſtändige Leiſtung des Aberglaubens



Die Kreischauſſee von Prettin nach Annga
burg wird in der Kolonie Nanndorf wegen Vor
nahme von Pflaſterarbeiten vom 1. September bis
auf Weiteres geſperrt. Der Verkehr wird während
dieſer Zeit auf den Appel-Weg verwieſen

Für Arbeitſuchende dürfte folgende Mit
teilung von Belang ſein Die Königl. Eiſenbahn
direktion Eſſen ſucht, wie das „Wittenb. Tgbl“ er
fährt, Arbeiter im Alter von mehr als 21 Jahren.
Dieſelben müſſen entweder bereits gedient haben
oder militärfrei ſein. Die Einſtellung erfolgt als
Bahnunterhaltungsarbeiter mit einem Anfangslohne
von 3.80 Mk., welcher in Zeitabſchnitten von 1 und
2 Jahren bis zum Höchſtlohne ſteigt. Bei guter
Führung und körperlicher Tauglichkeit erfolgt ſchon
nach verhältnismäßig kurzer Zeit die Ausbildung
im Hilfsunterbeamtendienſte und nach beſtandener
Prüfung die ſtändige Beſchäftigung darin ſowie
ſpätere Beförderung zum Unterbeamten. Für die
Ueberſtedelung nach dem Beſchäftigungsorte wird
den Bewerbern freie Fahrt gewährt. Etwaige Ge
ſuche um Einſtellung ſind zu richten an die Arbeits
nachweisſtelle Königl. Eiſenbahndirektion in Eſſen

Eilbotenläufe vom 16. bis 18. Oktober
zur Einweihung des Völkerſchlachtdenk
mals bei Leipzig. Aus Anlaß der Einweihung
veranſtaltet die Deutſche Turnerſchaft aus verſchiede
nen Gegenden Deutſchlands nach Leipzig Eilboten
läufe zum Ueberbringen von Urkunden. Einer
dieſer Läufe, der von Rugard (Rügen) ausgeht und
über Stralſund, Stettin, Schwedt, Berlin gelaufen
wird, kommt auch durch Wittenberg. Dieſer Lauf
beginnt am Freitag, den 17. Oktober, früh 2 Uhr
10 Min. in Rugard und trifft in Wittenberg am
18. Oktober früh gegen 5 Uhr ein, um in Leipzig
früh 8 Uhr ſein Ende zu erreichen. Die Wittenberger
Turnvereine ſtellen zu dieſem Lauf zirka 90 Turner,
die ihre Aufſtellung von Marzahna bis Gräfen
hainichen finden und in zirka 200 m Abſtänden ſich
beteiligen. Dieſe Strecke beträgt ungefähr 24 km
während die ganze Strecke von Rugard bis Leipzig
535,5 Kkm., beträgt. Der erſte Wittenberger Turner
einpfängt die betreffende Urkunde um 3 Uhr 20
Min. morgens bei Marzahna und der letzte gibt ſie

5 Uhr 25 Min. bei Gräfenhainichen weiter. Der
Eilbotenlauf findet bei jedem Wetter ſtatt.

Kirchhain. Eine Wirtshausgeſellſchaft hatte letzt
hin eine eigenartige Wette abgeſchloſſen. Ein Herr
Natuſch erbot ſich, un 20 Mark eine Gans zu ver
zehren, die ohne Federn über 9 Pfund wog. Die
Gans wurde gut zubereitet, gewürzt und fein knuſ

rig gebraten, und Herr Natuſch machte ſich mit
eranügen an den fetten Happen.

mundete vorzüglich. M
Stunden Zeit gelaſſen, aber ſein Appetit war ſo gut,
daß ſchon nach 17, Stunden nur noch die Knochen
auf dem Teller lagen

Die Bahnſtrecke Petershain Henftenberg und
Petershain Drebkan wird ſeit kurzem zweigleiſig
befahren. Die notwendigen Vorarbeiten ſind be
endet und die ganze Strecke iſt nach erfolgter Ab

nahme dem Verkehr übergeben worden. Nun dürfte
der letzte Reſt der Strecke Cottbus Senftenberg, von
Drebkau nach Cottbus, in Angriff genommen werden,
und ſind damit viele Wünſche erfüllt.

Deſſan, 20. Aug. (Der Pſeudokrüppel auf dem
Jahrmarkt.) Ein aus Berlin ſtammender Betrüger
hat in Deſſau eine Reihe von Schwindeleien ver
übt. Auf dem dortigen Jahrmarkt erregte ein Krüp
pel, der ſich mühſam auf zwei Krücken durch den
Jahrmarktsrummel ſchleifte, großes Mitleid. An
ſcheinend fehlten dem Aermſten beide Beine, und
da er es verſtand, noch durch Klingeln beſonders
auf ſich aufmerkſam zu machen, opferten die Jahr
marktsbeſucher dem Krüppel willig ihr Scherflein
oder kauften ihm Zündhölzer ab. Das Geſchäft ging
gut, bis zwei Frauen in dem Krüppel einen Mann
erkannten, der vor einiger Zeit in Brandenburg
mit Hilfe ſeiner geſunden Beine aus dem Zug ge
ſtiegen und von einer Frau in Empfang genommen
wurde, die ihm die Krücken abnahm. Der Schwindler
wurde verhaftet und von der Polizei als der aus
Berlin ſtammende 56 Jahre alte Arbeiter Wilhelm
Hieb feſtgeſtellt, der 44 mal wegen aller möglichen
Straftaten ſchon Bekanntſchaft mit dem Gefängnis
gemacht hatte. Das Geſchäft eines Pſeudokrüppels
betrieb er offenbar ſchon ſeit Jahren planmäßig. So
ſpielte er zum Beiſpiel in Göttingen, mit dem Eiſernen
Kreuz und anderen Orten geſchmückt, den „armen
Jnvaliden“, und in Hannover wurde er im Jahre
1906 abgefaßt, als er genau wie in Deſſau arbeitete.“
Die Ferienſtrafkammer in Deſſau verurteilte ihn
unter Verſagung mildernder Umſtände zu einem
Jahre Zuchthaus, 150 Mark Geldſtrafe und fünf
Jahren Ehrverluſt. Auch wurden die Krücken ge
richtlich eingezogen

Ahlsdorf Mansfelder Gebirgskreis), 28. Aug.
Ein aufregender Vorfall ſpielte ſich heute früh gegen
8 Uhr in der Nähe des Gaſthofes „Stadt Ham
burg“ ab. Die taubſtumme Frau Gieſemann aus
Hergisdorf wollte den Fahrweg überſchreiten, um
auf die andere Straßenſeite zu gelangen, als ſie
plötzlich von einem Motorwagen der elektriſchen
Kleinbahn, deſſen Herannahen ſie nicht bemerkt hatte,

erfaßt, zu Boden geworfen und überfahren wurde.

Der Bratenan hatte Herrn Natuſch zwei Poſ

Mit ſchrecklichen Verletzungen hob man die Unglück
liche auf. Die Frau, an deren Aufkommen ge
zweifelt wird, iſt annähernd 43 Jahre alt.

Liptitz. Die Unſitte, Kinder mit auf das Fahr
rad zu nehmen, bezw. auf dem Auftritte ſtehend
mitfahren zu laſſen hat hier zu einem ſchweren Un
falle geführt. Einem Knaben, der noch dazu bar
fuß war, wurden, als er mit dem Fuße in das
Hinterrad geriet, vier Zehen glatt abgeriſſen. Nach
Anlegung eines Notverbandes durch den Schuh
machermeiſter Schulze wurde der Knabe nach Leip
zig ins Krankenhaus gebracht, wo ihm noch die
fünfte Zehe abgenommen wurde.

Sedanlied.
Haltet feſt in treuen Händen
Euer ſcharf geſchliffnes Schwert,
Deutſchlands Ehre laßt nicht ſchänden,
Zeigt Euch ſtets der Väter wert,
Die den großen Krieg durchrungen,
Heldenhaft von Schlacht zu Schlacht
Und von Opfermut durchdrungen
Uns den Sedantag gebracht.

Wenn auch manche dunkle Wolke
Sturmgepeitſcht am Himmel droht,
Licht bleibt's, wenn im deutſchen Volke
Noch die Kampfbegeiſtrung loht,
Wenn wir zu den deutſchen Fahnen
Treu wie unſre Väter ſtehn,
Mit dem heilgen Zorn der Ahnen
Jedem Feind entgegengehn.

Vaterland, für Dich zu leben,
Iſt uns heiligſtes Gebot,
Gut und Blut dahinzugeben,
Wenn ein Feind Dich frech bedroht
Bricht der Haß, der nie geſchwiegen,
Gegen Dich zum Sturme los,
Wie bei Sedan ſollſt Du ſiegen
Einig, machtvoll, ſtolz und groß.

Louis Engelbrecht.

Kleine Tages- Chronik.
Berlin, 80. Aug. Bei prächtigem Sommerwetter begann

um die dritte Nachmittagsſtunde in Johannisthal der Start
zum Flug „Rund um Berlin.

Ratibor, 80. Aug. Beim Niederlegen einer Scheune in
Pawlau wurde durch einen abſtürzenden Balken der
16 jährige Gärtnersſohn Herud getötet. Der 15jährige Hand
langer Kotſchi wurde ſchwer verletzt.

Schrimm, 30. Aug. Der ſechsigjährige Roszyk aus

e d ſeine eigene e n e aiferſu urch Zahlreiche Arthiebe ermordete, hat im
ſener Unterſuchungsgefängnis Selbſtmord durch Er

hängen verübt.
Bamberg, 80. Aug. Der hier verſtorbene Landgerichts

präſident Dr. Wolf hat der Stadt 1602 000 Mark für Wohl
tätigkeits und Verſchönerungszwecke hinterlaſſen.

Bochum, 30. Aug. Der Sektionsleiter des ſozialdemo
kratiſchen Transportarbeiterverbandes, Pechker, iſt mit den
Uberſchüſſen des ſozialdemokratiſchen Turnfeſtes r verex,

Helſingfors, 30. Aug. Die Unterſuchung hat ergeben,daß die Anterſchlagangen bei der Filiale der All
gemeinen Elektrigzitäts Geſellſchaft 660 000 Mark betragen.

Budapeft, 80. Aug. Jn Arad iſt die geſamte Polizei
beamtenſchaft vom Dienſt ſuspendiert worden. Der
Beamte des Miniſteriums, der die Polisei inſpizierte, ſoll
unglaubliche Zuſtände aufgedeckt haben.

Budapeſt, 30. Aug. Der der Philippopeler
Filiale der Budapeſter Kommerzialbank. Szegfue, war unter
dem Vorwand, zur Waffenübung einsurücken, abgereiſt und
blieb verſchwunden. Man revidierte die Bücher und fand,
daß er 200 000 Kronen unterſchlagen hatte.

Aus dem Gerichtslaal.
eiſprechungen auf einmal Wegen gewerbscher hatten b 38 Gaſtwirte und 16 Glücks

ſpiel-Automatenverleiher aus Dresden vor der dortigen
Strafkammer zu verantworten. Einige Syſteme dieſer
Automaten werden bekanntlich von der Polizei beanſtandet.
Als Sachverſtändiger war der Univerſitätsprofeſſor Dr. Kockel
aus Leipzig geladen. Nach Erſtattung des Gutachtens
ſeitens dieſes Herrn wurden ſämtliche 49 Angeklagte koſtenlos
freigeſprochen.

S 49
maäßigen

Nah und Fern.
o Graf Haeſeler Chef eines Jugendkorps.

Die militäriſche Jugendorganiſation wird jetzt immer mehr
den militäriſchen Einrichtungen angepaßt. Jetzt hat eine
ſolche Organiſation zum erſtenmal auch einen Chef er
halten und darf deſſen Namen führen. Gelegentlich der
Kaiſertage in Poſen veſichtigte Generalfeldmarſchall Graf
Haeſeler das Poſener Jugendkorps und zwar mit Ge
nehmigung des Kaiſers im dortigen Schloßhofe. In der
Parade ſtanden 107 Teilnehmer. Der Beſichtigung ſchaute
der Kaiſer und auch der Kronpring für kurze Zeit zu.
Nach der Beſichtigung hielt Graf Haeſeler eine Anſprache
an die jungen Leute und geſtattete dem Korps, ihn als
Chef anzuſehen und fortan den Namen l. Poſenſches
h Nr. 10 Generalfeldmarſchall Graf Haeſeler“ zu

ren.
O Das Hochzeitsgeſchenk der Stadt Kaſſel an die

Prinzeſſin Viktoria Luiſe wird in dieſer Woche durch Ab
geſandte des Kaſſeler Magiſtrats und des Stadtverordneten
kollegiums in Rathenow überreicht werden. Das Geſchenk
beſteht in einem Gemälde der Landſchaft von Wilhelms-
hauſen bei Wilhelmshöhe. Die Prinzeſſin machte gern
Ausflüge nach dem reisvollen Wilhelmshauſen und äußerte
auf eine Anfrage den Wunſch, von dieſer landſchaftlich
ſchönen Gegend ein Bild zu beſitzen.

9

Folgenden ernſten Heiratsantrag“ bringt
die „Reichenberger Zeitung“ Bin 45 Jahre, Hab
ein'ge graue Haare, Rheumatiſch ſind die Beene,
Mir fehlen auch paar Zähne. Das Spieglein an
der Wand, Wenn ich's befrage, ſpricht „Die Schönſte
hierzuland, Die biſt du leider nicht!“ Doch die paar
tauſend Kronen, Die ich erſpart, ſie lohnen, Den,
der es würd probieren, Mich trotzdem heimzuführen.
Er ſchreib unter altes Eiſen 21810 wird ſich glück
lich preiſen. Bis Samstag ſoll ſich zeigen, Wem
wahrer Mut zu eigen Wer werden mill mein Gatte,
Meld' ſich bei dieſem Blatte.

Standesamts Nachrichten von Annaburg
vom 1. April bis 30. Juni 1913.

Geburten:
Am I. April: dem Fabrikarbeiter Otto Paul Schwarz 1 S.

am 3.: dem Fleiſchermeiſter Karl Hamann I T., am 8.. eine
uneheliche Geburt, am 12.: dem Steingutdreher Friedrich Richard
Walter 1 T., am 13.: dem Streckenarbeiter Franz Dierich 1 T.,
am 14.: dem Produktenhändler Auguſt Heſſe I T.

Am 4. Mai: dem Arbeiter Paul Kuitzſch I S., am 5.
dem Glaſer Richard Otto Bornmann I T. dem Fabrik
arbeiter Johann Friedrich Karl Jahn 1 S., am II. dem Ar
beiter Karl Haniſch 1 S., am 14.: dem Fabrikarbeiter Arthur
Brandt 1 T., am 16.: dem Fabrikarbeiter Fritz Alfred Otto
Zimmer 1 S., dem Stallſchweizer Hermann Max Eger I T.
am 18.: dem Vizefeldwebel Paul Otto Preſſer I T., am 20.
eine uneheliche Geburt, am 26.* dem Arbeiter Friedrich Karl
Wolter 1 S. am 31.: eine uneheliche Geburt.

Am 3. Juni dem Schornſteinfegermeiſter Franz Röder 1 T.
am 7.: dem Fabrikarbeiter Guſtav Hahn 1 S., am 15. dem
Fabrikarbeiter Friedrich Auguſt Sando I S., am 18. dem
Fabrikarbeiter Gottfried Köppke 1 T. dem Häusler Karl
Otto Leonhardt 1 S., am 19.: dem Rentenempfänger Karl Ro
bert Doberſch 1 S., am 20.: eine uneheliche Geburt, am 23.
dem Steingutdreher Otto Bernhardt Schooff S. dem Bild
hauergehilfen Max Richard Adam I T., am 25.. dem Bäcker
Paul Otto Lorenz 1 S, am 28.: dem Steingutdreher Richard
König 1 S., am 29.: eine uneheliche Geburt

Eheſchließungen:
Am 6. April der Fabrikarbeiter Hermann Auguſt Seidel

mit der Fabrikarbeiterin Jda Anna Trogant hierſelbſt, am 12.
der Windmühlenbeſitzer Friedrich Paul Naumann in Löben mit
Marie Helene Schlobach in Zſchernich, am 12. der Guts
beſitzer Friedrich Richard Höhne in Purzien mit Anna Pauline
Thiele daſelbſt, am 17.: der Landwirt Ernſt Wilhelm Krüger in
Purzien mit Anna Eliſabeth Krüger daſelbſt.

Am I. Mai: der Lageriſt Ernſt Otto Hienſch mit der Fabrik
arbeiterin Ernſtine Emma Grempel hierſelbſt, am 6. Mai- der
Bahnarbeiter Friedrich Paul Berger Purzien mit Pauline Emma
Siebert daſelbſt.

Am I. Juni der Ofenſetzer Otto Oskar Kühn in Altſtadt
Waldenburg mit Emma Frieda Lengys hier, am 22. Juni der
Arbeiter Otto Hermann Schade in Kähnitzſch mit der Fabrik
arbeiterin Bertha Pauline Alwine Löſer geb. Kampfhenkel hierſelbſt

e W esfällean

borene Paris 64 Jahre, am 15.: Martha Charlotte Lindner M.
am 20.: Marie Anna Albrecht 1 M.
Am I. Mai die Arbeiterin Wilhelmine Winter geborene

Erbert 75 J., am 10.: eine Totgeburt, am 18.. der Häusler
Friedrich Auguſt Danneberg 60 J. der Gemeindevorſteher
Franz Karl Auguſt Reitzenſtein 70 J., am 20. Martha Elſe
Brandis 6 M.

Am 2. Juni die Ehefrau Bertha Amalie Rennert geb.
Hetzel 74 J., am 13.: der Kaufmann Andreas Reich 62 J
am 16.: die Arbeiterin Henriette Wilhelmine Thuniſch 71 J
am 19.; Heinz Werner Schulze 1 J., am 20.. Anna Köppke
T. Willy Erich Heinrich 3 M., am 21.: Adolf Richard
Stuhlmann 10 M.

Hancdlels Zeitung.
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Rinder ziemlich glatt.
Schweine ruhig, nicht geräumt.

Markt Kalender.
Schweinem. in Prettin.Am 3. Septbr.
Schweinem. in Herzberg.

Am 3. April die verwitwete Forſtmeiſter Anna Sack gen S



GrabenRäumung.
Die Grundräumung der Gräben

auf den Annaburger Haide-
Gerbiswieſen ſoll
Sonnabend den 6. September

nachmittags 6 Uhr
im „Waldſchlößchen“ hierſelbſt
öffentlich an den Mindeſtfordernden
vergeben werden.

Anzeigen.

Annaburg, den 31. Auguſt 191383

Fr. HKrüger.

Eine Oberwohnung
zu vermieten und 1. Oktober oder

Januar zu beziehen
Torgauerſtraße S.

Kleines,begrres Cigarrengeſchäft
in lebh. Garniſonſtadt des Nach
barkreiſes beſonderer Umſtände hal
ber Jofort verkäuflich. Erforderl.
Kap. 3500 Mk. Paſſend für jung.
Mann zum Selbſtändigmachen oder
für älteren Herren. Vom Waren
läger iſt nur Gewünſchtes zu über
nehmen. Offert. unt. F. B. 2257
beförd. Rudolf Moſſe, Berlin,
Leipziger Str. 108.

j Außer mtl. 150 Mk.Viehwer sich. e e e
gleichviel welch. StandAgentur. d. Sandlte un über

trag w. unſ. Vertretg. Off. „Vertrauens-
person“ nach Halle a. S. IIII17.

Es wird

täglich geſchrotet,
grob und fein, und kann jedes
Quantum ſofort fertig geſtellt und
gleich wieder mitgenommen werden.

Mühlengut Annaburg.

Herheck's
Kosschläehtevrei

Täglich wieder
ff. Fleiſch und
Wurſtwaren.

Neuen Delikateß-

Sauerkohl,
a Pfd. 10 Pfg. empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Hafer Kakao
a Pfund 100 Pfg.

Bei Einkäufen eine Düte ff. cand.
Kakaothee als Probe gratis.

R. Selbmann, Markt 17.

Gewürze
zum Einmachen:
Musgewürz Nelken
Sternanis Senfkörner
Zimmt Salieyl

empfiehſt

Apotheke Annaburg.

kinmachstöpfs

ſowie alte Sorten

Braungeſchirr
empfiehlt

Richard Hilpert.
Lampenſchirme,
Eenſter-Vorſetzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß,
Papierhandlung.

Sohmidt's Zahn-Praxis, I essen

Schweifnitzerstrasse
früher 1[0 Jahre in Berlin

Sprechstunden 9 6 Uhr, Mittwoch und Sonntags 9 12 Vhr.
Künstl. Zähne Zahnschmelz- Plomben unsichthan.

Mein bekanntes Zahnziehen mit örtl. Betäupung (Injektion),
speciell Sonder-Injektion r Zur Betäubung des Zahnnervs
For dem Ausbohren.

Plattenloser Zahnersatz
wie eigene Zähne, e niemals herausnehmpar,

Ernterrauschleiten
empfiehlt in ſchöner Auswahl

Herm. Steinbeiss, Papierhandlung.

Kreis- Sparkasse Torgau
verzinſt Spar Einlagen mit 3 Proz.

e Tägliche Verzinſung.
Sparmarken zu 10 und 50 Pfennig

S

Kosmetiſche Mittel,
Kindernährmehle, Condenſierte Milch

Mecizinische Weine und Thees, Kakao und BGhocolade

Artikel zur Hrankenpſlege, Verbandſtoſſe
Bruchbänder

Mediziniſche, Toilette u. HaushaltSeifen.

e

O. Schwarze, Drogen Handlung

Annaburg, Torganerſtr. 12
Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien

Photographiſche Bedarfsartikel

S

Desinfektionsmittel

G

nnd
Damen und Mädehen-

Jacketts
in allen Größen und Farben empfiehlt

Kezeptur Knnaburg, (Otto Schwarze, Torgauerſtr. 12).

nen

m

Arrrrrraarrrr

Seb. Schi

käg in meiner [[lacht die Wahl,
ſo lenkt wohl mancher Kancdwirt,
dann gäbe es immer nur fette
Jahre! Nun die Wahl, ob hoch
ocler gering die Ernte lein loll,
liegt zum guten Teil wirklich in
des Candwirts eigener Hand
Denn nicht nur nach der Witte-

el der S
e Menſchen ja mächtlos lonclern

vor allem nach der Boden-
bearbeitung und nach der voraufgegangenen Düngung! Hier aber gilt cler Spruch Ohne Kalf keine
Körner d. h. nur, wenn man bef jeder Düngung neben Stickſtoff und Phosphorſäure genügend Kalj gibt
(Kainit 12—15 für leichtere, Kalidüngeſalze 20—22, 30-32, 40 42 für Ichwerere Böden) kann man auf
wirklich hohe Erträge rechnen. Daher Kancdwirte: ftreut Kalifalze!

l Alle näheren Huskünfte jederzeit völlig koſtenlos durch
Landwirtschaftliche Auskunftsstelle des Kalisyndikats 6. m. b.

Stassfurt-Leopoldshall.
l

von der Firma P. Zimmermann Co., Halle
empfiehlt zu ſoliden Preiſen

Grrinbitesech, Maſchinenfabrik
Herzberg (Elſter).

Niederlage im Bürgergarten in Annaburg.

Rez
Einkoch-Apparate
mit Gläſern und ſonſtigen Zu
behörteilen empfiehlt zu Original
preiſen

J. G. Fritzſche.

Maſchinen HelEentrifugen

in diverſen Sorten ſowie
Fahrrad-

feinſtes Rüböl
empfiehlt

J. G. HRollmig's Sohn.

Telephon 92. Telephon 92.

Kakao, Chocolade,
schwarzen Thee,

feinstes Speiseöl,
Vanille und Vanillezucker,

rote u. weiße Gelatine
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

e

Selbſtlockerndes

Backwehl,,onnin“

mit KuchenGewürz
per PfundPaket 40 Pfg. empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Drillmaſehinen und
Kartoffelausgraber

Wepus Terpentin-
r Benzin- Seife v

in Riegeln zu 25 Pfg.
Tadellos Glückauf!

ehe in Riegeln zu 40 Pfg.
empfie

J. G. Fritzſche.

Bettfedern
und Daunen

prima Qualität, empfiehlt
Seb. Schimmeyer.

Bildschön
macht ein zartes, reines ſegt roſiges,
jugendfriſches KAusſehen und weißer, ſchöner

Teint. Alles dies erzeugt
Steckenpferd eife

(die beſte Lilienmilch Seife)
à Stück 50 Pfg. Die Wirkung erhöht

DadaCream
welcher rote und riſſige Haut weiß und
ſammetweich macht. Tube 50 Pf. bei:
Apotheker Sohmorde und 0. Schwarze.

Pflaumen
verkauft

J. G. Fritzſche.
Annaburger

Landwehr-
Verein

(eingetragener Verein).

Dienstag den 2. September
abends s Uhr im Saale des
Goldenen Ring

Sedan-Feier,
beſtehend in Anſprachen, Ge
ſangs- Vorträgen, Ball und
Kaſſeetafel, wozu die Herren Ka
meraden mit ihren werten Angehö-
rigen eingeladen werden.

Der Vorſtand.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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